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Jtatiens NeurraLität .
Spin

Salan
Man wußte ja, saß dec Gr mdzug der mit

nung erwarteten Rede des Ministerpräsidenten
ora die Bestätigung der Neutralität Italiens sei, allem
- aß sie in so unanfechtbarer Weise eine Rechtfertignnc
der eingeschlagenen Haltung des Königreiches darstelle»
würde, wirkte als Neberraschung, die wohltätige Folge»
auslösen wird .

Der Abgeordnete Federzoui fand die richtigste Be¬
zeichnung für den Inhalt der Rede Salandras , indem er
sagte, der Ministerpräsident habe „einen Wechsel aus¬
gestellt, aber das Datum nicht ansgcfüllt" . In der Tat
hat der Ministerpräsident mit aller Bestimmtheit und
Deutlichkeit zu verstehen gegeben , daß bei den politischen
Grenzverschiebungen, die in Europa bevorstehcn, Italien
eine Entschädigung erhalten muß . Anders sind die Sätze
Salandras , nach denen sich die ganze Kammer erhob und
dem Ministerpräsidenten eine Huldigung darbrachte, ge¬
wiß nicht zu verstehen. Mit großer Dfsenheit erklärte der
Minister, Italien besitze in den Ländern und Meeren
Europas Ansprüche, die es zu bekräftigen habe. Aus der
Bestimmtheit , mit der Salandra di se Ansprüche Italiens
betont , geht deutlich hervor , daß bei einer Aenderung
der politischen Gestaltung ' Europas, wie sie Salandra
für wahrscheinlich hält , Italien Kompensationen erwartet
und verlangen wird . Wann und wie die italienische
Regierung ehre Ansprüche formulieren will , sagt Sa¬
landra nicht.

Ein „Kriegsruf", wie manche meinen , ist die Rede
des italienischen Ministerpräsidenten nicht. Sie verlorn er
nur die längst erwünschte größere Klarh . it über Italiens
Ziele und Methoden

' in der großen Krise, die Europa
erschüttert . Wir wissen nun, daß Italien gewappnet
auf dem Posten stehen und seine Ansprüche nötigenfalls
mit dem Schwerte verfechten will . Es ist wirklich ein

„Wechsel ohne Datum"
, den Salandra ansgestellt hat.

In Deutschland wird man ohne weiteres anerkennen ,
daß Italien nicht nur das Recht hat , sondern daß es
die Pflicht dieser uns befreundeten Großmacht ist, dafür
zu sorgen, daß sie bei einer Verschiebung der politischen
Grenzen Europas nicht geschmälert wird . Italien hat
selbstverständlich allen Anspruch auf einen Zuwachs seines
Machtgebietes , wenn andere europäische Großmächte aus

diesem Kriege in einer Weise verstärkt und vergrößert
herv-orgehen , daß die Macht und der Einfluß Italiens

14

Ass Wermcichtnis .
Erzählung aus der Zeit der Freiheitskriege

von W . Blumenhagen .
(Nachdruck verboten.)

Die Träumereien, denen sich Beatus in den ersten
Jahren hingab , verschwanden mehr und mehr , und mach¬
ten einem tätigen Leben Platz. Brachte Feld und Gar¬
ten keine Arbeit mehr, so wanderte er nach den hohen
Elbufern , schloß Freundschaft mit den rührigen Fischern,
und teilte ihr schweres , gefahrvolles Tagewerk, das schon
wegen der Gefahr ihn anzog . Für die langen Winter¬
abende suchte er ein altes Talent wieder hervor , das
er in den Knabenjahren , als er unter dem bösen Vor¬
munde lebte , bei einem nachbarlichen Handwerker bis

zur Meisterschaft ausgebildet hatte . Er baute sich näm¬
lich eine Drechsler- und Hobelbank in einem Dachstübchen
seines Hauses und übte sich eifrig , doch tat er dieses
heimlich, denn bei den ersten gelungenen Werken seines
Schnitzmessers

"und seiner Drehbank war ihm in der
Seele ein Gedanke aufgestiegen, den sein verarmtes Herz
mit besonderer Wohllust auffaßte , weil er ihm den ein¬

zigen , bescheidenen Wunsch, der noch in ihm wohnte, zu
befriedigen versprach.

'
Niemals seit der ganzen Zeit hatte er das Torf

Nienkop berührt, nie die geliebte Beta wieder gesehen ,
und es drängte ihn, in irgend eine unschuldige Berüh¬
rung mit ihr zu kommen, wäre sie auch noch so gering¬
fügig und nutzlos für -ihn und seine Liebe. So drechselte
und tischlerte er denn manches kleine Hausgerät, und

trug es zur Nacksizeil ganz geheim vor ihre Tür , und

das fein ausgelegte Nähkästchen , das bunte Milchsaß ,
das fein geschüttelte Spinnrad , zuletzt , als er von ihrem
Bitten Kindstauffeste hörte, die elegant geformte und

spiegelblank polierte Wiege wanderten in Wallans Ge¬

ihöft, ohne daß jemand ans den unsichtbaren, fern Woh¬

nenden Geber riet, id. a der sonst so wachsame Pudel,

darunter zu leiden haben könnten. Italiens Weltstel-
lung wurzelt im Mittelmeerbecken, und sowohl Deutsch¬
land, als Oesterreich-Ungarn wird Italien immer au
seiner Seite finden , wenn es dort, wo die Wurzel »
seiner Kraft liegen, und Nahrung finden , sich ausbreiten,
seine Macht und seinen Wohlstand befestigen will . Prä¬
sentiert Italien in dem herausziehenden geschichtlichen
Augenblick stark, ehrlich und klug den Wechsel , dessen
Anerkennung zu fordern sein gutes Recht ist, so wird
er eingelöst werden .

Kriegs -Allerlei.
Wie ich mein eisernes Kreuz erwarb .

An . Morgen des 22 . August stieß unser Regimen. . das 7 .
Würiieinkergische Nr . 125 , bei Musson (Belgien) aus den Feind.
Unser 3 . Bataillon hatte die Spitze und kam beim Aufmarsch
und bei der Entwickelung aus den linken Flüge,. der Brigade.
Znsoige des sehr dichten Nebels gingen wir nur Mr vorsichtig
vor, das Gewehr schußbereit in der Hand . Am Rand eines
tzascrfeldes nahmen wir Stellung . Ich ging mit 2 Gefreiten
als Patrouille vor , kam aber nicht weit , da uns gleich ein
starker Geschoßhagel empfing . Der eine Gefreite erhült einen
Schuß in de» linken Oberarm , im übrigen blübea wie von
Treffern verschont. Wir warfen uns der Lange nach in eine
tief, und breite Grenzsurche und riefen unserem Zugführer die
Meldung zu . Wir lagen etwa 20—25 Schritt von de: feind-
' ichei . Schützenlinie entfernt , von der unseren in einem Abstand
von 60 Schritten .

Nach zirka 2 Stunden ging 's z»m Sturm, a inzwischen
das feindliche Feuer immer schwächer wurde and der dichte
Nebel sich allmählich verteilte . Wir warfen der Fe -nü aus
ati, fernen Stellungen und verfolgten ihn . ihm »eis aus den
Fersen bleibend . Zum jenseitigen Hügtzt -, 0er ans w -eder freies
Schußseil bot . Hierbei mußten wir durch s' ir Tai , das von einem
zremlick tiefen Bach durchflossen war , den nur nur an einigen
Stecken überschreiten konnten .

Jenseits des Baches , am Fuße des Hügers , befand sich
eme Bahnlinie, die nach Halau:y führte . Hier hatten sich an
einem Einschnitt zwei französische Maschinengewehre eingegrabcn ,
die unser Zentrum unter Feuer nahmen und von unseren Ma¬
schinengewehren leider ohne Erfolg beschossen wurden . Allzütief
emgegraben , boten sie kein Ziel .

Schon beim Vorgehen ivar mein Gedanke , wenn dir nichts
pap .ert , so holst du sie. Ich schlug mich beim UeSecschreiten
des Baches aus den rechten Flügel in die Nähe nnieres Herrn
Majors , um dann gleich aus die Maschinengewehre lcsgehen
zu können . Als wir Mseits der Bahnlinie und in Höhe des
Bahnkörpers waren , rief ich : . .Herr Ma >or, Vre Maschinen¬
gewehre rechts, die hol ich !"

Ich lie , so schnell ich konnte , den Abhang hinauf . Ode»
machte ich halt , um etwas zu verschnaufen. Ich sah, daß sie
noch zirka 30 Schritte vor mir lagen — ich kam von der Flanke
her und konnte so unbemerkt herankommen — nun schrie ich

Hurra, ' so taut ich konnte . Und im Laufschritt heran. Zwv ,
von der Bedeckungsmannschast gingen durch , >>n oritter .egte aus j
miuh an . Aber noch schneller als er schoß ich , Gewehr an de> i
Huste und traf ihn durch die Brust. Drei weitere flohen,
e .nen konnte ich noch , als er zur Flucht sich andte. tot-
schießen.

i
Run war ich Herr der Maschinengewehre . In meiner Freude '

nahm ich eins von seinem Gesteck und hob es hoch — rerbrannte i

mhr , dabei , aber zur Strafe meine rechte Hand . AHi« . - !

Jagd auf Flieger .
'

MCi .. //ringer Berliner Kriegsfreiwilliger, der uw. feinem Ar-
tUlerrereg .ment in der Nähe von Bpern kämpft , oerichter nach
Ser „Bosf. Ztg .

" über die Tätigkeit der feindlichen Flieger s
und ' ihre Bekämpfung:

Wer liegen hier vor P . . . . nun schon geraume Zeit n »ö
habe » uns in der Batterie häuslich eingerichtet. Dis an tue .
Nasenspitze eingebuddelt , sind wir in dem Schlamm und Morast
eigentlich schon die richtigen Regenwürmer geworden Das In-

fanteritzserier aus d. ie Flugapparate ist nicht fehr wirkungsvoll,
öa dpe Maschinen sich durchweg in größerer Höhe -pellen,
die kür Gewehrkugeln unerreichbar sind . Ochtreßnch , als uns ^
di« Tätigkeit der Herren in der Lust öa oben zu ia'stio wurde .

'

arbecketcn wir mit Haubitzen und nun haben wir uns Ruhe
vor den Kerlen verschafft. Gewöhnlijch erschienen gegen 2 vhr
nachmittags die feindlichen Flieger, um uns guten Tag zu

'

sogen . Mitunter waren es drei, manchmal auch vrett Wir
halten unsere Geschütze in Stellung gebracht, und am der erste ,
cm mächtiger Doppeldecker , in Schußweite war , mukren w>'

ss . Nach dem dritten Schuß hatten wir ihn . Der Apparu .
schwankte einen Armenblick und schoß dann , sich unzählige Male
Überschlagens, zu Boden. Natürlich waren die beiden Insassen
tot . Erste halbe Stunde später mußte der zweite französische
Apparat daran glauben , der buchstäblich in Fetzen gerissen wurde ,
und > gegen Anbruch der Dämmerung der dritte . Es war
ein -

'englischer Doppeldecker , dem ein Schrapnellfvlittec den Pro- ,
pekler wcggerrssen hatte . Das Flugzeug landete notgedrungen ^
dicht hinter unseren Stellungen . Als wir yinzukamen , um die
Insassen festzunehmen, fanden wir nur zwei Leichen. Me beiden .
Flreger hatten sich , um der Gefangennahme zu entgehen selbst
getötet Uebrigens hatte der Apparat eine ntecesiante Ein¬
richtung. Unter der unteren Tragfläche fanden wir eine Roll -
lcinwand , au , der aus der einen Seite unsere E'rkennungs - ,
Zeichen , das Kreuz , aus der anderen die französische Marke .
angedrnchr war . Durch einen Scitzug konnte der Flieger nach Be¬
lieben die Zeichen wechseln. Am nächsten Vormittag kounien wir z
noch vier Flieger erledigen, eine Leistung, aus die wir nicht
wenig stolz sind.

>

Neues für Briefmarkensammler . s

Zu den Nebenerscheinungen der neueren Kriege .zählen .
die Kriegsbriefmarkcn . Belgien, das sich jetzt ausschließ- j
lich in deutschem Besitz befindet, zieht vornehmlich durch
die Ausgabe neuer Marken die Aufmerksamkeit auf sich . !

Deutschland hat kurzerhand sein ' eigenen Postwertzeichen !

zu 3, ö , 10 und 20 Pfennig mit dem Aufdruck Belgien ^

-er allein in seiner Dankbarkeit den Tag nicht vergessen
halt- , an welchem ihn Glückskind fütterte und wusch,
niemals anschlug, wenn ein neues Geschenk gebracht
wurde, sondern wie ein Wächter am Morgen ruhig da¬

neben schlief . Beatus hatte so einen Verkehr gewonnen
mit der Geliebten , er wußte , sie" empfand eine Freude
durch ihn , und se reiner und kindlicher sein Empfinden
blieb , desto wohltätiger wirkte ans ihn dieser Genuß , und

sein Gemüt ward auf wunderbare Weise zufriedener und

lebensfroher seitdem. — —
VIII.

Es war am Abende des dritten Februars im Jahre
1825 , als Glückskind von einem bejahrten Nachbar Ab¬

schied nahm , der einst als Matrose weite Seereisen ge¬
macht hatte, und mit welchem Beatus oftmals die Abende

im wechselseitigen Erzählen ihrer beiderseitigen Aben¬

teuer angenehm verbrachte . Der Seemann begleitete den

Husaren zu seiner Hüttcnttir hinaus und sah sich , als

sie draußen standen, mit Unruhe nach dem Wetter um .
Und der Winterhimmel bot auch wahrlich nichts Freund¬

liches dar.
Ein wütend sausender Orkan tobte her aus Nord¬

west ; zackiges Gewölk, vom Winde gesagt, warf kalten

Regen mit Schnee und Schloßen gemischt herab ; kaum

konnte der Vollmond zuweilen einige MinEten lang durch-

blicken durch die eilig am Himmel vorübcrflatternden
Trauerschleier , und am südlichen Horizonte türmten sich

schwarzblaue Wolkenberge immer höher empor in den

ŵunderbarsten und Granen erregenden Gestalten . Ter
!alte Matrose blickte rundum, und schüttelte bedenklich

stein kahles Haupt.
' „Das gibt ein fürchterliches Unwetter auf die Nacht,
oder ich müßte Ne Knust verlernt haben," sagte er.

„Gnade Gott allen Seelen, die heute auf den Wellen

schwimmen ; da wird Segel und Anker
,

wenig helfen ,
und mancher Steuermann seinen Kredit einbüßen . Heute
ist,Vollmond : der Wind läuft West zum Nord ; gut.

daß die Nordseeküsten nnbezwingliche Teiche haben, sonst .

möchte die Springflut manchen der Schläfer dort sehr !

bös und unsanft erwecken .
"

Beatus antwortete : „Hüte ein jeder nur Feuer und ^
Licht , daß uns nicht triffe , was Städte und Dörfer im -

Lande . Feuersnot ist ein gräßlich Schicksal , wenn dazu !

solcher Sturm sie ausbläst und alle Menschenkraft in

Ohnmacht wirft.
" >

„Wassersnot ist mehr," »«ersetzte der Matrose.
„Wasser ist der Riese unter den Elementen , dem nie¬
mand entläuft, hat er seine Siebenmeilenstiefel ange¬
zogen und ist damit aufs Land getreten . Gottes . Güte

schütze alle seine Kinder zu Wasser und zu Lande !"

Darauf nahmen die beiden Freunde Abschied von
einander ; Beatus sah auf seinem Hofe noch einmal nach
Vieh und Knecht , löschte selbst Ofenfeuer und Licht,
schaute noch einmal zum Fenster hinaus ngch dem Wet¬
ter und legte sich schlafen .

Ewig unvergeßlich wird diese Nacht bleiben in der

Geschichte unseres Vaterlandes, so lange es steht, denn
die älteste Erinnerung kennt kein so furchtbares und in

seinen Folgen ans lange Zeit Unglück bereitendes Er¬

eignis im Lande der Niedersachsen. Der eintretende Voll-
nwnd , welcher immer hohe Springfluten schafft , ver¬
einte sich mit dem Nordweststurme , die Wellen der Nord¬

see zu einer Höhe hinauf zu heben, die sie seit Menschen¬
gedenken nicht erreicht hatten. Ein Wintergewitter der

seltensten Art zog schräg gegen den Sturm , Blitze zisch¬
ten herab , und der Donner krachte . Ob ein Vulkan im
Boden des Meeres seinen Teil zu diesen Schrecknissen
beigetragen , und so Wasser, Luft und Feuer wie ein

Furiendreiblatt über die schlummernde Erde hereinge¬
brochen, die Schlafenden zu vernichten, ist unentschieden
geblieben, obgleich mehrere Küstenbewohner vulkanisches
Getöse in der Nordsee gehört haben wollten . (Fort , folgt .)

(Fortsetzung folgt .)

!! >
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Änd der französischen Währung zu 3 , 5 , 10 und 25
Centimes versehen, zu welchem Preise sie in Belgien

^ überall zu haben sind . In Deutschland sind diese Mar¬
ken nur bei der Kvlonialwertzeichenstelle des Briefpost -

'' amts 4 2 , in Berlin erhältlich . Las gleiche läßt sich
^ auch von den 2 Postkarten zu 5 und 10 Pf . sagen
Ob auch die übrigen Werte diesen Ausdruck erhalten ,

> darüber hat scheinbar das deutsche Reichspostamt noch
keine Entscheidung getroffen . Oesterreich hat kürzlich Mar -

, ken zu 5 und 10 Heller mit der Jahreszahl 1914 aus¬
gegeben, die mit einem Aufschlag von 2 Heller verkauft
werden . Sie gleichen in Größe und Farbe mit kleineren
Abweichungen in der Zeichnung der Ausgabe von 1910 .
Ter Mehrbetrag ist für Witwen und Waisen aller Kriegs -

,
"Alnehmer bestimmt. Hand in Hand mit Oesterreich geht
Ungarn . , > - .. . .. .

Die Wiche tzes dei Mt ilMlm.
Das ist eine der Hindenburgschen Berichtsfarmeln ,

die erfahrungsgemäß bedeuten, daß ein großer deutscher
Erfolg erreicht wurde, das wichtigste an der Meldung
scheint uns , daß die in Südpolen stehenden russischen
Kräfte ihren bedrängten Armeen im Norden zu Hilfe
kommen wollten , daß diese Hilfsaktion aber durch das
Eingreifen österreichisch -ungarischer und deutscher Trup¬
pen in der Gegend von Piotukow vereitelt wurde . Das
sieht einer groß angelegten Umfassung der gesamten rus¬
sischen Strertkräfte sehr ähnlich und wir glauben , daß in
den nächsten Tagen die Kämpfe unmittelbar vor Wasckan
getragen werden . Sehr groß waren die russischen Ver¬
luste, und wir sind begierig , das Resultat dieses ge¬
waltigen Sieges in Zahlen zu erfahren . Ter Besitz
der Stadt Lodz sichert und stärkt die deutschen Stellungen
ganz beträchtlich, wenn auch Lodz ein offener Platz ist und
nur durch Feldbefestigungen verteidigt gewesen sein kann.
Tie Lodzer Webindustrie , meist von deutschen Firmen
gegründet , ist nach der von Moskau die bedeutendste
von Rußland . Die Stadt hatte zuletzt im Frieden an¬
nähernd 400000 Einwohner , darunter etwa 100 000
Deutsche.

Tie russischen Meldungen der letzten Tage sind recht
kleinlaut geworden , ein Beweis , daß die russische Stoß¬
kraft allmählich erlahmte ; dafür spricht auch die Meldung
daß die Umspannung der ungarischen Festung Przemysl
sich lockere.

r *

? Hinter der englisch-französischen Front
GKG . Haag , 7 . Tcz . Aus St . Omer über England

eingetroffene Holländer berichten, daß die Franzosen und
Engländer fortfahren , hinter ihrer Frontlinie User ge¬
waltige Verschanzungen zu errichten . Tie erste verschanzte
Sperrlinie werde zur Zeit von Dünkirchen über das
Fort Bergues , Wormhoudt , Cassel, Hazebvouk nach Mer -
ville gebaut , die zweite parallele Sperrlinie von der Fe¬
stung Calais über die Festung St . Omer , dann zwischen
der nach Aire führenden Chaussee und dem Kanal , woraus
die Sperrlinie nach St . Pol weitergeführt werden soll .
Eine große Zahl der von den Franzosen und Engländern
gemachten Kriegsgefangenen wird teilweise bei diesen Ar¬
beiten verwendet , zum Teil auch arbeiten sie an der Aus¬
besserung der Landstraßen , die für Geschütze und Mnni -
tivnstransporte in Frage kommein, namentlich an den
an der Küste vorbeiführenden Straßen Boulogne -Calais
TLnkirchen. Weil den Franzosen ein Durchbruch der
Deutschen bei Arras keineswegs unmöglich erscheine , wür¬
den die Transporte des artilleristischen Materials größ¬
tenteils über Abbeville-Boulogne -Calais geleitet, teilweise
lyrch über Montreuil -St . Omer .

Artillerieduelle irn Woedregebiet .
GKG . Köln , 7 . Dez . Die „ Köln . Ztg .

" meldet
von der holländischen Grenze : Aus Paris wird der
„Times " berichtet, daß sich die Kämpfe im Woevregebiet
in eine Reihe von Artilleriezweikämpfen aufgelöst haben,
die der Beherrschung der Straße gelten . Die deutschen
Geschütze beherrschen gegenwärtig 8en östlichen Teil der
Straße von Commercy nach Pont ä Mousson , wo die
deutschen Laufgräben außerordentlich heftig verteidigt
würden .

Im Oberelsatz wird es lebhafter
,

GKG . Basel , 7 . Dez . Tie „Bast . Nat . Ztg .
"

schreibt : Tie Franzosen haben im Sundgau zweifellos
die Initiative zu neuen Bewegungen ergriffen ; auch die
schweizerischen Grenzblätter berichten, daß am Mittwoch
die zwischen Pfetterhausen und Sept in starken Stel¬
lungen liegende französische Artillerie das Feuer gegen
die deutschen Stellungen bei Moos und Bisel eröffnet
habe . Tiefer Tage hat sich auch General Josfre in Thann
aufgehalten und dem Sundgau einen Besuch abgestattet ,
woraus man vielleicht mit Recht den Schluß ziehen kann,
daß die Franzosen im Sundgau etwas planen , worüber
man aber heute noch nichts erfahren kann.

Der französische Kriegsbericht .
GKG . Frankfurt a . M . , 7 . Tez . Tie „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Paris , 6 . Dezember : Der heutige
Tagesbericht lautet : In Belgien hat unsere schwere Artil¬
lerie bei dem Fährmannshaufe , dessen Erstürmung gestern
gemeldet wurde , eine kleinere deutsche Befestigungsan¬
lage vernichtet . Ter Feind versuchte , Weidendreeft wie¬
der zu nehmen . Auf dem Reste der Nordfront war abso¬
lute Ruhe , ebenfalls in der Geegnd von Aisne . In der
Champagne hat unsere schwere Artillerie das Feuer der
feindlichen Batterien mit Erfolg sehr lebhaft erwidert .
In den Argonnen nimmt der Sappeurkrieg seinen Fort¬
gang . Wir fahren fort , wirksam vorwärts zu kommen,
indem wir alle Angriffe zjurückschlagen . Wir haben mehr¬
fach leichte Fortschritte gemacht. In der Gegend südöst¬
lich von Barennes , wo deutsche Artillerie zum Schwei¬
gen gebracht wurde . Auf dem Rest der Front keine be¬
merkenswerten Tatsachen zu melden . ^

Um 11 Uhr abends : Nichts zu melden.

E Losgerissene Mine « .
.7 Amsterdam , 7 . Tez. (Nicht amtlich . ) Tie Blätter

melden aus Vlissingen : Gestern explodierte eine ange¬
schwemmte Mine am Badstrand . Eine große Menge von
Fensterscheiben sind zersprungen . Zwei andere Minen ,
die angeschwemmt wurden , werden militärisch bewacht

WTB . Stockholm , 7 . Tez . Tie schwedischen T . mp-
fern „ Luna " aus Stockholm und „ Everilda " aus Helsing¬
borg sind bei Mäntyluoto in den Finnischen Schürer
auf Minen gestoßen und gesunken. Von der „ Luna "
wurde die ganze Besatzung gerettet , von der „ Everilda "

rmr .pi» -O -

Schwere französische Verluste in Marokko.
WTB . Berlin , 7 . Dez . (Nicht amtlich . ) Zuverläs¬

sige Nachrichten aus Marokko bestätigen die schwere Nie¬
derlage der Franzosen bei Kenifra , südlich von M >ekines.
Tie Verluste der Franzosen betrugen 30 Offiziere und
800 Mann . Ferner erbeuteten die Berber 8 Geschütze.
Tie Nachricht hat in ganz Marokko große Bewegung
hervorgerufen . Besonders hat die Eroberung der Geschütze
Eindruck gemacht. Tie Franzosen bringen jetzt alte aus
Miavokko heraus gezogene Truppen über Marseille wie¬
der zurück. , - - -

W Schwierigkeiten in - er Ausbildung^ des englischen Heeres
WTB . Kopenhagen , 7 . Tez . Ter militärische Mit¬

arbeiter der „Berlingske Tidende " schreibt : Kitchener hm
ungeheure Schwierigkeiten mit der Ausbildung eines
neuen Heeres für die Verbündeten . Während Teutschlartt
seine jungen Mannschaften zu einem bestimmten Zeit¬
punkt mit allen Hilfsmitteln , wie Kasernen und alte,
Mannschaft zu systematischem Unterricht einbernft , ist de,
Mlitärdienst in England ein Erwerbszweig mit hoher
Löhnen und bedeutenden Pensionen für die Hinterblie¬
benen der Gefallenen und Verwundeten . Tie Kaserne»,
sind nur für eine geringe Anzahl berechnet. Neue Rekru¬
ten treten täglich ein und erschtveren somit den Unter¬
richt. Offiziere und Unteroffiziere fehlen . Es ist schwierig ,den Soldaten militärische Disziplin beizubringen , da diese
darin keine Borschulung haben.

Flottenvermehrnng in England . ^
WTB . London , 7 . Dez . (Reuter .) In der Flotten¬

liste für Dezember befinden sich unter den neuen Schiffen
die leichten Kreuzer Cambrian und Wallavov , der Panzer¬
kreuzer Jmperieuie und verschiedene Torpedoboote . Das
Flaggschiff einer Flotille Halden Naiven Botha . Ter Pan¬
zer für das neue Panzerschiff Royal Oak ist fertig . Tiefes
soll bald in Dienst gestellt werden.

Aus dem Engländerlager Rnhleben
WTB . Rnhleben , 7 . Tez . (Nicht amtlich . ) Ueber

die Behandlung der Engländer im Lager Rnhleben herr¬
schen vielfach falsche Anschauungen . Namentlich ist die
Ansicht verbreitet , daß die Behandlung zu gut sei . Das
Lagerkommando wird vom Publikum häufig aufgefor¬
dert , den internierten Engländern eine möglichst schlechte
Aufnahme zu Teil werden zu lassen. Demgegenüber muß
bemerkt werden , daß die Behandlung , wenn auch human ,
so doch im übrigen durchaus streng ist . Ten Internier¬
ten wird jede Gelegenheit , ihre Neigung zu verfeiner¬
ter Lebensweise zu befriedigen , unterbunden . Sie erhal¬
ten alles , was sie zu ihrem Lebensunterhalt benötigen,
aber nicht mehr . Jeder Luxus bleibt dem Engländerla¬
ger Rnhleben fern . Damit wird dem durchaus berechtigten
Empfinden weiter Volkskreise Rechnung getragen ange¬
sichts der menschenunwürdigen Behandlung , die unsere
Landsleute in den englischen Konzentrationslagern zum
Teile zu erdulden haben.

Ehrung Hindenburgs
WTB . Zabrze , 7 . Tez . (Nicht amtlich . ) Dem Ge»

meindevorstand ist aus dem Hauptquartier -Ost folgender!
vom 4 . Dezember datiertes Telegramm zugegangen : Tent
Gemeindevorstand teile ich ergebenst mit , daß S . Exeeilmz
Generalfeldmarschall von Hindenburg gestattet, daß bei
Namensänderung Ihrer Gemeinde sein Name gewählt
werde. S . Exzellenz bemerkt jedoch , hierdurch nicht der
königlichen Regierung , als hierzu zuständigen Behörde ,
vorgreifen zu wollen . I . Ä . : Caemerer , Hauptmann
und 1 . Adjutant .

Vom serbischen Kriegsschauplatz .
WTB . Wien , 7 . Dez . (Nicht amtlich . ) Vom süd¬

lichen Kriegsschauplatz wird amtlich vom 7 . Tezember
gemeldet : Die mit der Einnahme von Belgrad bedingten
Operationen erfordern nunmehr eine Umgruppierung un¬
serer Strcitkräfte , deren Details sich naturgemäß der
allgemeinen Verlautbarung entziehen.

Der türkisch -russische Krieg .
GKG . Konstantinopel , 7 . Tez . Auf dem kau¬

kasischen Kriegsschauplatz setzen die türkischen Truppen
erfolgreich ihre Operationen fort . Tie revolutionäre Be¬
wegung im ganzen russischen Kaukasus nimmt großen Um-

Teuerdank 's Vrautsahrt .
Bon Gustav von Meyern .

LS) Nachdruck verboten
(Schluß .)

Zwischen zwei Reihen fackeltragender T -iener schritt
- in Trupp phantastisch mit Hahnenfedern aufgeputzten Kü¬
chenjungen und Bratenwender , nmgehängte kupferne Kef-
M mit Kochlöffeln bearbeitend und gewaltige Trichter als
Trompeten behandelnd . Ihnen folgte das gesamte Hof-
dersonal in weißen Baretts mit Truthahns - und Fa -
Kanenfedern, mit weißen Gugeln , die langen Küchenmesser
Kn Gurt und Jeder würdevoll , wie einst die Lictoren die
Fasces , ein Bündel von riesigen Kellen und Kochlöffeln
tragend .

Hinter diesen aber in unbeschreiblicher Würde stol¬
zierte die wohlbeleibte Gestalt Bastian 's , des Kellermei-
pers , einen Ritterhelm mit natürlichem Pfauenschweif aus
vem Haupte , eine Toga dom feinsten Tafeltuch mit dem
Änen Ende anmutig über die linke Schulter geworfen,
xin ungeheures Trmkhorn in der Hand , einem von
zwölf Mann auf riesiger Gnirlanden -Bahre getragenen
Ungetüme vorauf .

„ Ein Trache, ein Drache !" „Nein , ein Eber , ein
Ungeheuer !" rief es im Volk.

Hinter den Säulen schwenkte der Zug . Bor Maria
wurde die Bahre niedergesetzt. Bastian , er , der sich
seit kaum einer Stunde , Tank der Schnelligkeit der Gel-
dernschen Pferde und des Glückswechsels im Schlosse, znm
unumschränkten Usurpator von Küche und Keller der
Hofburg aufgeschwungen, setzte sich in Positur , um eine
Anrede zu halten .

„ BÄ Gott , was erkenne ich ?" rief Max . „ Das ist
ja mein Schrecken der Wälder !"

„ Erhabenste Gebieterin , gnädiges Fräulein, " nahm
Bastian das Wort , „ Euer getreuester Knecht , der Wild¬
meister in Verviers , sendet Euch dieses gewaltige Un¬
tier . Ter Schrecken der Wälder hieß es bei Lebzeiten
in den Ardennen . Ein kühnlicher Held, ein berühmter
Prinz , Herr Maximilian von Deutschland , hat es erlegt
mit eigener Hand und entbietet Euch seinen Gruß mrt
sotanem Angebinde ."

„ Ist dem so ?"" fragte Maria , erstaunt zü Maxi¬
milian ausblickend.

„ Wahrlich , es ist so, "" bestätigte Max . „ Aber wa¬
sche ich ? Führt ein Zauber hier alles zusammen ?"

„ ä .di In barbn rossn ! " rief auch der Junker .
Und in der Tat , von Bewaffneten wurde , die Händi

auf den Rücken gebunden, der Rotbärtige herangeführt .
Ter Führer des Trupps trat vor Maximilian .

„Ritter Ehrenholo, " meldete er, „ hat die Klevescher
in Pflicht genommen . Ter Herzog ist die Schelde strom¬
aufwärts geflohen. Ter Kanzler Ravestein mit dem Rot -
bärtigen dort ist auf dem Wege ins französische Lager
von Streifwachen eingeholt worden . Ten Kanzler Hai
Prinz Kleve freigegeben. Ten Rotbärtigen schickt Euch
Ritter Ehrenhold . Er sei ein Spion und reif für den
Galgen , läßt er Euch entbieten .

"

„ Löset ihm die Bande und führt ihn vor !" befahl
Maximilian . MlDlZ -

Mit scheuen Blicken nahte der Gefangene .
„ Ei , Wildmeister von Theux , Ihr wolltet zü den

Franzosen ?"

„ Pardon , mein Prinz , in meine Heimat wollte ich .
"

„ Und wäret mir doch noch Bericht schuldig , welche
Gattung von Schwarzwild Ihr in der Waldschlucht ge¬
funden . Gleich dem Stücke hier war es nicht, Herr Lerb-
jäger des Herzogs von Klee. "" '

; / . ^ . -
„pM

Ter Rotbärtige fiel auf die Knie ,
'

„Gnade, "" bat er, „Gnade ! Es war der Befehl meines
Herrn .

" - ^ ^ i -
Maximilian lächelte.

? " - r -
„Jhr habt mir hart auf den Fersen gesessen und

mich manchen heißen Ritt gekostet, "" sagte er, „ aber der
Himmel war mit mir ; ich bin glücklich — und ich will
aur Glückliche sehen . Sobald die Franzosen uns den
Kücken kehren, seid Ihr frei .

"
, , E

Damit überließ er ihn seiner Wache. -
Tie Pause des ernsten Zwischenfalls aber war auf

ninder ernste Weise von Bastian benutzt worden . Mit
>em Kommandoruf : „Man bewaffne das Volk ! " war er
nit seinen Bündelträgern in die Menge eingedrungen ,
ich mit Kennerblick die burleskesten der Pöbelgestallen
Maussuchend , teilte er massenweise Löffel und Kellen
ins , indem er die Widerstrebenden ohne Umstände mit
0 schallendem Kellenschlag auf die Backen b . k hrte , daß es
telles Gelächter hervorrref . . . - .

„Was soll ' s niit der Posse ?" rief Maximilian , sich
wendend, dem eben wieder Bortretenden zu .

„Buchstäblich nach Euer Gnaden Befehl , der Pik
pflichtschuldigst hinterbracht worden, " erwiderte der Kel¬
lermeister, „ für Knittel und Spieße Kochlöffel und
Kellen !"

Und an die Spitze des Zuges tretend , ließ er den¬
selben unter dem Jubel des Volkes und dem eigenen
Gelächter der so lächerlich Bewaffneten vor Maximilian
und Maria defilieren . Da litt es auch den Fiedler nicht
länger . Wie in toller Begeisterung sprang er vor, rch
die Fidel vom Haken und stimmte mit mächtigen Bogen¬
strichen den flamländischen Schlachtgesang an , daß alles
Volk , wie elektrisch berührt , einfiel und wie auf gemein¬
sames Kommando dem Zuge sich anschloß.

„ Via via ! 8u su ! Zum Bärentanz ! " hetzte der
Junker . . . ,

„Der gezähmte Pöbel marschiert zur FüttttüüP, "
lächelte Maximilian Maria zu . „ Ein lehrreich Exempel
für alle Zeiten .

" . . -
„ Und ein würdiger Schluß zu Maximilians Braut -

:ahrt, " ergänzte Maria mit innigen Blicken und dem
Schalke hinter den Lippen .

Maximilian aber drohte ihr mit dem Finger : „Pst ,
meine Liebe ! Noch heiße ich Teuerdank . Dem mochte
es ziemen, mit lustigem Ende seine Werbung zu schließen .
Tvch nicht so der andere . Den sieht die Geschichte . Seine
Würde verlangt eine fürstliche Brautfahrt mit glänzendem
Prunke von Prinzen und Rittern , wie der Kaffer sie
schon nach Köln entboten . Aber zeichnen wir 's auf, was
Teuerdank getan ! Und die Welt mag 's vernehmen, wenn
ich nicht mehr , wie hei - ie , ein fahrender Ritter , wenn ich
einstmals — so Gott wiO . znm N ' chme des HeichA
Maximilian , König der Teuisebcu ! '

- ' "
, - ' F

Weitere Nachrichten . ^ ^
WTB . Berlin , 7 . Tez . Ter Chef des Generalstabs

des Feldheeres hat Sr . M . dem Kaffer Bericht über die
Kriegslage erstattet .

WTB . Paris , 7 . Dez . Einer amtlichen Nachricht
zufolge waren die Flieger , die über Freiburg Bomben
warfen , Franzosen . > , , , > P ' Vr -t



sang an . Tscherkessen und Georgier schließen sich überall
begeistert den vordringenden osmanischen Truppen an.

Ehrung eines türkischen Prinzen
Berlin , 7 . Tez. (Nicht amtlich . ) Ter Reichsan¬zeiger meldet : Ter Kaiser hat den türkischen PrinzenOsman Fuad , Abdul Rahim und Abdul Ralim denRoten Adlerorden I . Klasse verliehen .

Salandra über Italiens Politik
GKG . Kopenhagen , 7 . Tez . Aus Rom wird be¬

richtet, daß der Ministerpräsident Salandra am Frei¬tag bei einem Empfang gesagt habe, Italien werde die
Uebereinkunft mit den Zentralmächten streng innehalten ,so lange nicht seine eigenen Interessen dadurch schwer
geschädigt würden . Es sei eine Ehrensache, Verbündete ,mit denen man 30 Jahre lnsng Treue gehalten , im
Unglück nicht zu verraten .

Italiens Interessen sind bei uns .
WTB . Budapest , 7 . Tez . Das Neue Pester Jour¬nal kommentiert die Rede Salandras und sagt : Es

ist begreiflich, daß Italien seine Interessen in der Adriaund im Mittelmeer wachsam achtet . Tie italienischenInteressen an der Adria , sowohl wie im Mittelmeerwerden einzig von den Treiverbandsmächten bedroht .Nur Rußland allein könnte, wenn es Herr der Tardanellenwürde, und den Balkan in seine Gewalt bekäme , di ->
Adria zu einem Slaveumeer machen . Nur England uuvFrankreich könnten Italien die ihm zukommende Herr¬
schaft im Mittelmeer gefahrdten . Wir sind überzeugt ,
daß die Zentralmächte kräftig genug sind, um mit Hilfe
der Türkei zu verhindern , daß die Treiverbandsmächte
die Adria und das Mittelmeer ganz in die Gewalt
bekommen . Jedenfalls ist es Pflicht der Selbsterhaltung
für Italien , falls seine vitalen Interessen auch nur im
Entferntesten gefährdet werden , nicht etwa um den Zen¬
tralmächten zu helfen, sondern im eigenen Interesse gegen
jene Mächte anzukämpsen, die sich zum Herrn der die
Küste Italiens beherrschenden Meere auswerfen wollen .

Zum Botschasterkrechsel in Italien !
WTB . Rom , 7 . Dez . Unter der Ueberschrift „Flo -

tow -Bülow "
, schreibt die „ Vita " unter anderem : Ter

Personenwechsel bedeutet nicht einen Richtungswechsel in
der Politik . In Berlin und Rom hofft man , daß Herrvon Flotow nach Wiederherstellung - seiner Gesundheit
nach drei Monaten zurückkehren und dann die vorzüg¬
lichen Beziehungen , die er ebenso wie zu dem verstor¬benen Marchese di San Giuliano auch zu dem jetzigen
Minister des Aeußern hat , wieder ausnehmen wird . Tie
Tatsache, daß Herr von Flotow sich Neapel zum Aus¬
ruhen ausgesucht hat und dort , wie der „ Watino " mit¬
teilt , bereits eine Wohnung gemietet hat , beweist , daß er
sich nicht vollständig von dem italienischen Milieu fern¬
halten wird . Des Fürsten Bülows Sendun -g bedeutet
selbstverständlich nicht, wie einige Zeitungen geschrieben
haben, eine Pression auf Italien ; sie darf nur als Aus¬
druck der Achtung für Italien betrachtet werden , die manin Deutschland für diese trotz ihrer Neutralitätspolitik
gwße Mächt hegt. - :

Deutschfreundliche Stimmung in SPani n
Berlin , 7 . Tez . (Nicht amtlich . ) Aus Madrid ge¬hen uns folgende vom 29 . November datierte Meldungen

zu : Tie allgemeine Stimmung ist unverändert freund¬
lich gegen Deutschland . Tie Presse bespricht lebhaft die
englischen Schiffsverluste und das völlige Versagen der
englischen Flotte . Sie schildert ferner die wirtschaftliche
Lage Deutschlands als günstig . Tie Zeitung „Tobake"
schreibt : Die nabhänigkeit der wirtschaftlichen Lage
Deutschlands ist heute größer als ehemals . Sie ist be¬
gründet in der eigenen Erzeugungskraft , in der Festigkeitdes inneren Handels , wogegen die Beschränkung des
Außenhandels wenig in Erscheinung kommt. , >
^

- Das portngies . Kabinett zurückgetreten. chj
WTB . Lissabon , 7 . Tez . Das ganze portrigiesischeKabinett ist zurückgetreten. Es soll ein nationales Kabinett

ryrs Mitgliäwrn aller Parteien gebildet werden,
Baden .

(-) Karlsruhe , 8 . Tez . Die Großherzogin-Witwe
Luise hat anläßlich ihres 76 . Geburtstags au die 4t5
Zweigvereine des Badischen Frauenvereins schön ans¬
gefertigte Gedenlblätter , Glanbmsverse und Trostsprüche
überreichen lasten , die für die Angehörigen der im Kriege
gefallene r Soldaten bestimmt sind . Ter Sendung an die
einzelnen Vereine , die je nach Größe mit solchen Gedenk¬
blättern bedacht wurden , war je ein Schreiben beigelegt,in welchem sich die Großherzogin Witwe dahin aus¬
spricht , daß , wenn dem einen oder anderen schwergeprüf¬ten Herzen damit wohlgtan werden könne, so wäre dieses
Bewußtsein für die Größherzogiu -Witwe ein stiller Trost
bei ihrem diesjährigen Geburtstag .

(-) Karlsruhe , 8 . Tez . Die badische Eiesubahn -
verwaltung hat den Bahnhof - und Kautinewirten den
Bezug von Waren ausländischen Ursprungs aus den
mit dem deutschen Reich im Kriegszustand befindlichen
Staaten unter Hinweis auf die Schädigung der inländi¬
schen Produktion untersagt . Sie betont , daß es sich um
vaterländische Pflichten handle , deren Erfüllung um so
leichter fallen werde, als es an gleichartigen deutschenWaren , die jenen fremden Erzeugnissen an Qualität
keineswegs uachstehen und zudem meist billiger seien ,
nicht fehlt .

(-) Karlsruhe , 8 . Tez . Der nächste Lehrkursus an
den Hufbeschlagschulen zu Mannheim , Karlsruhe , Frei¬
burg und Meßkirch wird am 4 . Januar nächsten Jahres
beginnen ; Gesuche um Aufnahme in diese Kürse sindalsbald an den Vorstand derjenigen Schule zu richten,die der Gesuchfleller besuchen will .

(-) Karlsruhe , 7 . Tez . Tie Technische Hochschule
Karlsruhe hat den Begründer der heutigen Weltfirma
Benz u . Cie . , Rheinische Automobil - und Motorenfab¬rik A. G . in Mannheim , Ingenieur Karl Benz in La-
henburg, in Anerkennung seiner hervorragenden Ver¬
dienste um die Entwicklung der Verbrennungskraftmaschi -
4?en (und feiner bahnbrechenden Erfindertätigkeit auf dem

Gebiet des Automobilbaues die Würde eines Doktor -
Ingenieurs Ehrenhalber verliehen . — Benz ein geborener
Karlsruher ist der Schöpfer einer der hervorragendsten
badischen Industrien und ist als erster zielbewußt undmit Erfolg an die Schaffung brauchbarer Kraftwagen
herangetreten . Er ist der Erfinder und Konstrukteur des
ersten mit einem Explosionsmotor betriebenen Automobilsund hat in diesen Tagen seinen 70 . Geburtstag begehenkönnen.

(--) Karlsruhe , i 7 . Dez . Ter gewaltigen, vaterlän¬
dischen Kundgebung der Karlsruher Bürgerschaft am Vor¬
abend des 101 . Gedenktages der Völkerschlacht bei Leip¬
zig folgte gestern abend im großen Festhallesaale eine
zweite ähnliche Veranstaltung , die an Wucht und Eindruck
nicht hinter der ersten zurückblieb . Wiederum hatte sichuu er Gnoßherziogspaar , wiederum Großherzogiu Luise,die Kammerherren silraf Andlaw , Freiherr von Gölcr ,der Flügeladjutant des Großherzogs Freiherr Seutter
v . Lötzen, die Minister Freiherr von Bodman , Tr . Böhmund Tr . Reinboldt , Oberbürgermeister Siegrist , Bürger¬meister Tr . Horstmann , zahlreiche Stadträte und Bürgerund Bürgerinnen aus allen Schichten der Stadt Karlsruhe
eingefunden . Links vom großen Podium , auf dem sichdie Karlsruher Sängervereinigung postiert hatte , hatten
auch stattliche Reihen verwundeter „ Feldgrauer " Platz
genommen . Der aufs Frühjahr an die Berliner Univer¬
sität berufene Geheime Kirchenrat Prof . Dr . Troeltchans Heidelberg verbreitete sich über das Thema „Das
Wesen des Deutschen"

. Ter Redner ermahnte die Ver¬
sammlung : Deutsch ziu sein, deutsch zu bleiben und deutsch
zu werden . Mehrere Chorvorträge der Karlsruher Sän¬
gervereinigung verschönten den Abend.

(-) Mannheim , 8 . Tez . Eine etwa 30jähr . Frauens¬person, deren Personalien noch nicht festgestellt sind,ließ sich zwischen Neckarau und Rheinau von einem nach
Karlsruhe fahrenden Personenzug überfahren , sie erlitt
so schwere Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat . —
Ein 13jähriges Kind fiel in der Wohnung seiner Elternin einen mit heißem Wasser gefüllten Badezuber und
starb an den erlittenen Verbrühungen .

(-) Mannheim , 8 . Tez. (Geschäftsjnbiläum.) Die
Mannheimer Gummi -Gutapercha - und Asbestfabrik A . G.konnte auf ihr öOjähriges Bestehen zurückblicken ; wegendes derzeitigen Kriegszustandes wurde von einer be¬
sonderen Feier abgesehen, dagegen machte der Aufsichts¬rat verschieoene Zuwendungen an die Kriegsfürsorge , dasRote Kreuz und andere Körperschaften.

(-) Mannheim , 7 . Tez. Tie Stadt beabsichtigt ,die durch den Krieg schon entstandenen und voraussichtlichbis Ende Juni 1915 noch entstehenden besonderen ge¬meindlichen Aufwendungen durch ein Anlehen im Nenn¬wert von 7 Millionen Mark zu decken . Wegen den Be¬
dingungen dieser Kriegsanleihe erfolgt zunächst Vorlagean das Großh . Ministerium des Innern .

(-) Wertheim , 7 . Tez. Herr Td . G . Uhlein in
Chicago hat der Gewerbe- und Handelsschule in Wert¬
heim ^ eine Schenkung von 5000 Mark für Lehrmittelund Schulgerätschaften , sowie zur Erweiterung der Bib¬
liothek zugewendet.
/ Das Eiserne Kreuz erhielten : -

Gürtler Adolf Lichkenberger, Ettlingen ; Landwehrm .Adolf Birnbräuer (der vermißt wird) , Lichtental ; Ge-
richtsasssssor Tr . Schindler im Landwehr -Regt . 40 ; Res.
Johann Brücker, Kappelwindeck; Vizewachtmeister GustavFriedmann , Greffern ; Siegfried Wertheimer und Kriegs¬freiwilliger Heinrich Schneider beide von Kehl ; Kriegs¬freiwilliger Karl Männle und Musketier Tieterle , beidevon Turbach ; Sergeant im Feldart .-Regt . 50 FranzAnton Saar , Niederschopfheim ; Leutnant im Pionier¬bataillon 14 Mahler , Freiburg ; Offizierstellv . Tr . Lewin
Freiburg ; die Oberstabsärzte Tr Scheller im Regt . 113und Tr . Großkurth vom Feldart .-Regt . Nr .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 7 . Tez . ( Ter König und das Rot ,

Kreuz . ) Der König hat in hochherziger Weise die Anord¬
nung getroffen , daß die ausgehenden Briefe mit „ Kreuz
Pfennig "-Marken zu bekleben sind .

(-) Heilbronn , 6 . Dez . Rcichsbeihilsen für die Fa¬milien der Ausmarschierten .) Die reichsgesetzlichen Fami¬
lienunterstützungen , die vom Bczirksrat als zunächst amts¬
körperschaftliche Angelegenheit angewiesen werden, betra¬
gen im hiesigen Bezirk für den Monat Dezember gegen85 000 Mark . — Unterstützt werden rund 3600 Familien

- (-) Ulm , 7 . Tez . (Kriegsfreiwillige vor !) Das Infan¬terie-Regiment Nr . 127 in Ulm stellt in der Zeit vom4 . bis 6 . Januar 1915 Kriegsfreiwillige ein . Minder¬
jährige brauchen die Erlaubnis der Eltern . Leute unter17 Jahren werden nicht angenommen . Vorherige ärztliche
Untersuchung beim zuständigen Bezirkskommando ist nö¬
tig , sodann schriftliche Anmeldung beim II . Rekruten-
Depot , Infanterie -Regiment Nr . 127.

(-) Handgau OA. Waldsee , 7 . Dez . (Nächstenliebe . )Jni Lazarett zu Crailsheim liegt z . Zt - verwundet ein
Angehöriger unserer Gemeinde , der Schuster Joseph Hepp,erfüllt Von Heimweh nach Weib und Kind . Er klagt dieseseine Not einer das Lazarett besuchenden gutherzigenDame . Wie war er aufs freudigste überrascht , da er nachdrei Tagen sein eigen Weib an seinem Krankenlager be¬
grüßen konnte ! Bis zu Tränen -waren beide gerührtbei diesem unerhofften Wiedersehen . Tie edle Dame hatte
nämlich der Frau des verwundeten Kriegers das Reise-
geld zugesandt , sie gastlich in ihr Hans ausgenommen und
zudem beim Abschied noch reichlich beschenkt mit vieler
lei Sachen für den Hausbedarf und für ihre Kinder .

Die 75. württernbergische Verlustliste
verzeichnet vom Infanterie -Regiment Nr . 126 , Siräß -
burg , aus den Gefechten bei Bauconvillcr , Fontaine le
Clerc , Zandvoorde , Höllebeke, Kl . Zillebeke, Tenbrielen
(14 . Okt. , 15 . Nov . ) insgesamt 947 Namen und zwar :
gefallen bezw . gestorben 144 , sckpver verwundet 145, ver¬
wundet bezw . leichtverwundet 464, vermißt 177, erkrankt
10, verletzt 7. . . V ^

Dke Namen der gefallenen Württemberg « fW :
Oberst und Ncg .-Komm . Paul v . Schimpf , Avendorf . - * Ekf.» ,Nef. Iohs. Wohlleben , Merklingen. — Erf .-Ref. FriedrichLeidig , Mittelsteinbach , ins . schw . Perm. gest. — Ktnegsfreuo ,
Ernst Stohr , Stuttgart . — Erf .-Res. Ludwig Schwarz .Nutesheim. — Kriegsfreiw. Anton John er . Tkeuenstcm . —
Kriegsfreiw . August Kochendörfer , SteraenseNs . — Kriegs»
fretrv . Heinrich Hettenbach , Stuttgart . — Rest ChristianHe lnze Ima nn , Lombach . — Kriegsfreiw. Oskar Ddbetch
Waldenburg . — Erf .-Ref . Karl Hannemann , Wecknrde «, '
Erf .-Ref . Georg Weigold , Vierundzwanziäyöst. — M»M.Gottl . Reiff , Riederich , ins . schm. Perm. gest. — Rest ldett».Klein , Alfdorf. — Erf . -Ref. Friedrich Rapp , Ludwib -ikalr- .- Erf .-Ref . Iohs. Weinhardt , Weil . — Ref . Gustav Eber -
nardt , Afperq . — Unteroff . d . R . Gottlieb Kalt , Tübingen.
Ref Wilhelm M a st , Herzogsweiler. — Erl . - Nef .' Friedrich I » ß,
Ohrnberg . — Musk . Wilhelm Bauer , Fellbach . — Erf .-Ref.
Hermann BerteIe , Affolterbach . — Erf . -Ref . Rudolf FU'n ) -
eifen , Ludwigsburg . — Erf . -Ref. Alois Eber Hardt , Stutt - ?
gart . — Musk. Karl Wirth , Langenbeutingen . — Erf .»Ref . c
Ehristian MegerIe , Neufels . — Erf . - Ref . Karl Hotzwarth , !
Bennmgen. — Musk. Wilhelm Nothackcr , Grunbach. — jMusk . Anton Maier , Gilndrlngen . — Trst-Re, . Friedrich i
König . Ehningen . — Nef . Ernst Schneider , Mühten. — s
Erf . -Res. Rud. Christ . Basler , Stammhekm . — Landwm . sGoithil , Sulzberger , Hoheneck. — Landwm . Robert A> e «- sg e ?e, Niederstotzingen . — Res. Gottlob Braun , Batecsbronn. -Musk . Johann Bö bet , Weilhcim. — Ers .-Res. Rudolf 'Erp st, !
Böblingen. — Erf . -Ref . Friedrich tzofmann , KleinattLvrf . )Gcjr . Georg Anger , Aulendorf . — Musk . Kart Hermann ,Betzingen . — Res. Gustav Scgffer , Stuttgart. — Musk.
Christian Bosch , Reichenbach. — Ref . Gottfried Ogaer , Frtd» skcnhofen . — Rch. Friedrich BeiIharz . — Gefr . Henrich !R a st , Tanneck , ins. schw . Verw. gest. — Gefr. d . R. AboHPrciß , Ulm , inf . schm. Verw. gest . — Lefr. Iöü . G«»k< ,Knies , Eningen. — Landwm . Friedrich Oppenls -nHer.

.Neckarweihingen . — Erf .-Ref . Albert Hummel , HelinerdNlgen .
Kriegsfreiw. Eugen Heinemann , Münster . — Ref . Christ.Buhler , Poppemveiler. — Landwm . Hiob ^ of > ng er, M«n» ;derkingen . — Kriegsfreiw. Karl Rau , Münchingen . — Untersst.

Friedrich Löffel , Stuttgart . — Unteroff . d. R . Otto Lorenj .
'

Backnang . — Res. Friedrich Finkbeiner , Töniiach. — En.»
Ref . Wilhelm Lang , Beihingen. — Musk . Georg Zoll ,Weipcrtshofen . — Musk. Karl Schweizer , Röhrdorf. - ,Gefr . d . R . Konrad Warner , Göggingen. — Knegsfrel« .

'
Oskar Damm , Marbach . — Musk . Wilhelm Brücker , Ott»
marsyknn . — Musk . Johann Dierolf , Hausen . — Musk.
Friedrich Kugler , Rauhenbretzingen . — Res. Adolf W't st,Stuttgart. — Erf . - Ref .

'Josef Iehnder , Heikgenbroim . - - >
Res . Anton Pfeiffer , Nordstetten . — Ref . Ludwig Rs »
ming , Aichhalden . — Musk . Franz Glück,er , Nufplingrn.— Kriegsfreiw. Fritz Lichtenberge r , Eutingen. — Musk.
Adolf Seybolb , Strümpfelbach . — Res. Engelbert Seifer ,Wachendorf. — Erf .-Ref . Jakob Höf 'chele , Merklingen. —
Musk . Robert Haug , Pliezhaufen. — Erf .-Ref.

'ChristumProß , Beihingen. — Erf . - Res . Hugo Kiaißtd , Kmeois. —-
Res . Johannes Huber , Ohmenheim . — Kriegssteiw. EesrgNuppel , F .uorn . — Kriegsfreiw. Albert Schutzler , Lann-
siatt . — Kriegsfreiw. Georg Schmitt , Hohenberg . — Rest Kar«
Schaich , Stuttgart . — Musk. Adolf Gott re, "Flein . —-
Zefr . d . R . Kart St e e g m ii l l e r , Schramberg . — Musk . Wil¬
helm Rauh , Wolpertsdorf. — Ers.-Res . Karl Go « derer . —
Musk . Georg Brei , Kickach . — Musk . Engelbert Setz ,Möhringen . — Erj . - Rest Wilhelm Lehmann , Haliwanzen. -
Leurn . May , Ulm . — Tamb . Friedrich Pfeiffer , Wildoav. - -
Musk. Paul Rlegras , Poppemveüer. — Musk . FriedrichNütz , Kemnat . — Erf . -Res. Christian Braunn , ObersVru.
Kriegsfreiw . Adolf Ueberle , Feuerbach. -- Musk . Albert
Wattz , Abstatt . — Leutn . d . L . Wölfflen — Gefr . FriedrichHommel , Giengen. — Musk . Gustav Wilhelm , Neunkuchen.— Vizefeldw. d . R . Friedrich Banzhaf , Stuttgart - — Unterost.

d . R . Wilhelm Bauer , Dieterswetler. — Uriteross. S . R,
Gottfried Martine , Emmingen . — Kriegsfreiw- WilhelmSchneider , Saaraemünd. — Res. Paul Beller , Etuttgsrt .— Ref Otto Ziegler , Wtttendorf. — Musk . Martin Pa « er,
Oberiflingen . — Unteroff . d . R . Andreas Trautivein , Stutt¬
gart. — Leutn . Hans Frhr. v. Schellerer . Min. — Musk. Fr.
Llfcher , Großafpach . — Vizefeldw. Johannes Stauecker ,
Trohcngstinoen . — Gefr . Friedrich Bosch , Freudenstadt , —
Ne, . Karr King , Schramberg . — Ref . Ernst Wünstch , Baiers -
Sronri . — Musk . Iak-2 Schmid . Snyingen. , LÄM/öL T»

u., . . ;

Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , betr. die Beschlagnahme der Hänt«

von Großvieh.
Tie nachstehende Beschkagnahmeverstignng des K

Prenß . Kriegsministeriums wird mit dem Anfrtaeu be¬
kannt gemacht, daß zufolge einer Verfügu -ng des K
Stellv . Generalkommandos ocs XIII . (K . W . ) Armeekorpsvom 30 . November d . I . ihr Geltmccsigebiet auf Würt¬
temberg ausgedehnt worden ist und Zuwiderhandluntzev
gegen die Verfügung gecnüß H 9 Buchst, b des preuh .
Gesetzes vom 4 . Juni 1851 über den Belagerungs, ; ustmrimit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft werden, sofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind.

Stuttgart , den 2 . Dezember 1914 .
^ ^ . Fleischhauer ."siEQ i

' *
' K . Preuß . Kriegsministecium . < si :

Beschlagnahmeverfügung .
1 . Alle Häute von Großvieh ,

die grün mindestens N) Kilogramm , 'Ps"4 ,
salzfrei mindestens 9 Kilogramm ,trocken mindestens 4 Kilogramm wiegen , und zwar von

a ) Bullen , das heißt unbefchnittenen männlichen Tiere«,
bs Ochsen , das heißt beschnittenen männlichen Tier«».
c) Kühen , das heißt Muttertieren , oie gekaiöt haben »tzer

belegt sind,
d ) Rindern , das heißt allen nicht unter c , genannten wett»-

lla.en Tieren ,
werden hierdurch für die Heeresverwaltung beschlag¬
nahmt . Die Häute unterliegen einer Berfuauiigsve-
schränkung derart , baß sie nur zu Kriegsli'efrrnnger:verwendet werden dürfen.

-2 Um diese Verwendung zu regeln , hat das Krl'
egsm 'ä»-

sterium eine Gcsciischast gegründet , die
Kriegsleber -Aktiengefellschaft

mit dem Sitze in Berlin W . 8 , Behrenstraße -t6 , welcyr aus¬
schließlich gemeinnützige Zwecke verfolgt und weder Drmbenke
verteilt , noch das eingezahlte Kapital verzntst. Das Kr,egs-minifterivm , das Reichsmartneamt , das Reichsaml de ; Fvnern uui
das Königlich Preußische Ministerium für Hände » und Gewerbe
sind im Auffichtsrat dicfer Gesellschaft vertreten .

Der Kriegsieder -Aktiengesellschast angeglieoett ist ekne
Vcrteklungskommiffion .

Sie nach einem von Zeit zu Zeit neu aufzustellendrn und iede»<
mal vom Kriegsministerium zu genehmigenden Derteitungsschli 'stei
die Häute allen Gerbereien Deutschlands , welche zu KSiegsüefe -
rnngen verpflichtet worden sind, oder noch verpflichtet werde»
zuzomeissen har.

3 Die Häuteverwertungsverbäilbe und die Ihnen angtschloz-
fencn Bereinigungen haben sich dem Kriegsmlnistrrium gegenüdei
verpflichtet, die Häute zu festen Preisen und Bedingung:« bei
Kiiegsleder- Aktienaesellschast durch Vermittlung enter vom Kriegs
Ministerium gegründeten gemeinnützigen Gesellschaft, der _ _



Deutschen Rohhaut -Gejellschast m , i, . 5) .
' zuzuführen. In ähnlicher Weite sind bisher mehrere Groh -

hündler, deren Namen noch in den Fachzeitungeii betmnnt ge-

Lijcserungen :
a) Tie Lieferungen vom Schlächter bis in sie Bersteigerungs-

läger der Häuteverwertungsgemeinschasten
oder Innungen

ln Lcrlelben Weite wie bisher .

. August . . . „ . _
e) di« Lieferungen von dem Kleinhändler Laminier- an die

zugelastMen Großhändler ,
d) die durch Vermittlung der Deutschen Nohhaut -Geieiijchaft

mit beschränkter Haftung und der zugel -cheiM Groghänd .ei

erfolgenden Lieferungen an die Kriegsleder-Aktiengeieil.

e) die Lieferung von der Kriegsleder-Akt -engeieMchasl an die

Gerbereien.
> Jede andere Art Lieferung fomie überhaupt sede andere

Art von Veräußerung ist verboten.
4. Behandlung des inländischen Gefälles. Das >on er Be¬

schlagnahme betroffene Gefälle ist m der bisherigen Weife , >.-rg -

fält«g äbzuschlachten ; das Gewicht der Haut ist >ogic: ch nach

dem Erkalten festzustellen und in unverläschlicher Schrift (zum

Betzpiel auf einer Blechmarke oder durch Stempeldruek) richtig

zu vermerken» außerdem ist die Haut unverzüglich lorgMNg

zu salzen. . . . .
5 . Vorräte inländischen Gefälles der unter 1 geneanzeich -

irrten Art, die nicht bei Häuteverwertungsgefellschaften
<3- lagern,

smö gut zu konfervieren und , sofern sie mehr als IW Haut

betragen, sofort der Kriegsleder-Aktiengefellschast , Berlin W . 8 .

Behrcnstraße 46 , anzumelden. Vordrucke können -non dort be¬

zogen werden. „ .. . ^ .
6 . Vorräte ausländischen Gefälles . Besitzer von Vorräten

ausländischer, von Tieren der Gruppen a— c stammenden yäute

haben die Bestände gut konserviert zu erhalten und übersicht¬

lich zu lagern. Sie haben ferner eine genaue Lägerbucljführung

etnzurichten und die bei ihnen lagernden eigenen und fremden

Bestände, ferner ihre eigenen bei Spediteuren oder ifMMchen

Lagerhäusern lagernden Bestände jeweils b'is zum 3 . ieoes Monats

nach dem Stande vom 1 . desselben Monats der Krtegsieder-

Aktrengefellschast , Berlin W . 8 . Behrenstraße 46 , in n ersicht -

Mer Aufftellung zu melden . (Vordrucke können von dort

bezogen werden.)
Berlin, den 22 . November 1914 .

rZ- » ^ ^ , Axr stellvertretende Kriegsnunifter '.
von Wandel .

Lokales.
* Oester« Abend wurde hier das Gerücht verbreitet, in

Polen seien 70000 Rassen gefangen genommen worden.

Rach einer telefonischen Anfrage beim ^V .D -L. ist hievon
bis zur Stunde nichts bekannt . Go erfreulich es

wäre, wenn diese Nachricht sich bewahrheiten würde , so

wäre eS anderseits doch endlich einmal Zeit, daß den V -r-

breiter« dieser Nachricht, dis während des Krieges schon

wiederholt die unglaublichsten Dachen aus Pforzheim mit¬

gebracht haben, von ihrer Vorgesetzten Behörde , das Nötige
bemerkt würde.

Lichtspieltheater . DaS Lichtspieltheater im Gasthaus
zur alten Linde war am vergangenen Sonntag nicht nur

Mittags , sondern auch Abends bis auf den letzten Platz

besitzt . Die zur Aufführung kommende» Bilder , die zum

größten Teil den Kriegszeiten asgepaßt waren, wurden

stets mit großem Beifall ausgenommen. Wir wünschen ,

daß auch fernerhin durch einen regen Besuch dem Lichtspiel¬
theater die Möglichkeit gegeben ist, feine Pforten offen zu

halten um in den langen Winterabenden wenigsten ? Sonn¬

tags eine Abwechslung zu bieten.

Spende de» Fleifcherinnnuge« fürs Rote Kreuz.
Eins schöne Spende von Natural-Liebesgaben ist auf Ver¬

anlassung des Obermeisters und Gemeinderats Louis Häußer-

mann durch eine Sammlung innerhalb der Württemberg .

Fleischerinnungen zustande gekommen und in Gestalt von

zusammen zirka S5 Zentnern Wurst, Schinken , Rauchfleisch ,

Zungen , Speck rc . der LrebeSgaben -Abteilung des Roten

Kreuzes als großzügige Weihnachtsspende für das Xlll . K.
Württ . Armeekorps überwiesen worden. An dieser Samm¬

lung hat sich u . a . auch die Metzgerinnung Wildbad beteiligt.

Auf der wacht !
Kalt weht der Herbstwind durch die Fluren,
Und Nachts da gibt es Frost und Reif .
Da werden dann uns armen Kriegern,
Die alten Glieder kalt und steif.

Auf Feldwackt mußt ich heul' ziehen.
Und Posten steh'n in dunkler Nacht,
Da Hab' ich in den stillen Stunden,
An Weib und Kind zu HauS gedacht .

Dis schlafen wohl in ihrer Kammer,
Und Gottes Engel Hallen Wacht,
Daß ihnen nichts zu leid geschehen.
An ihrem Bett die ganze Nacht.
Nun betet auch für euren Vater,
Daß ihm nichts böses soll geschehen.
Wenn er in diesen dunklen Nächten,
Muß Posten auf der Feldwacht steh

' n .

Und daß er, wenn der Krieg zu Ende ,
Wenn Gott es will, wird's bald gescheh

'n.
Er wiedrrkehrt in eure Mitte,
Dann gibt's ein frohes Wisderseh'n !

Albert Heck -l.

Neueste Nachrichte« deS
Großes Hauptquartier, den 7 . Dez. vorm .

Von dem westlichen Kriegsschauplatz und dem östlich dsr

masurischen Seen liegen keine besondere Nachrichten vor.

In Nordpolen haben wir nach längerem Ringen um

Lodz durch das Zurückwerfen nördlich, westlich und süd¬

westlich dieser Stadt liegenden starken russischen Kräften einen

durchgreifenden Erfolg errungen.

Lodz ist in unserem Besitz.

Die Ergebnisse der Schlacht lassen sich bei der Aus¬

dehnung des Kampffeldes noch nicht übersehen .

Die russischen Verluste sind zweifellos sehr groß .

Versuche der Rüsten aus Südpolen , ihren bedrängten
Armeen zu Hilfe zu kommen , wurden durch das Eingreifen

österreichisch-ungarischer und deutscher Kräfte in der Gegend

südwestlich Piotrkow vereitelt.

Wien , 7 . Dezember. Amtliche Meldung vom 7 . De¬

zember mittags : Das Ringen um die Entscheidung auf dem

russischen Kriegsschauplatz dauert an . Oesterreichisch -ungar.

und deutsche Truppen wiesen im Angriffe im Raum süd¬

westlich Petrikau die über Nowokadoms nordwärts vor¬

strebenden russischen Kräfte zurück, indes deutsche Truppen
den Feind zum Weichen zwangen.

In Westgalizien find gleichfalls größere Kämpfe im

Gange . Ihr Ergebnis steht noch aus. In diesem Raum

nahmen unsere und deutsche Truppen weitere 1500 Rüsten

gefangen.
In den Karpathen wird weitergekämpft. An manchen

Stellen hat der Feind starke Kräfte wieder hinter den

Gebirgskamm zurückgezogen.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:

von Höser , Generalmajor .

T-ruck und Verlag der B . Hosmann'schen Buchdruckes
Wildbad Beranttnartlicki K Nein ha rot

8ts»cht UN WWW »Kr
"

,
um M»til MiMieilst .

Die Angehörigen von Militärpflichtigen und die sonst

Berechtigten, welche Ansprüche auf Zurückstellung oder

Befreiung vom aktive» Militärdienst wegen häus¬

licher Verhältnisse aus den in der deutschen Wehr¬

ordnung Par . 32, 2 k—s aufgeführtsn Gründen (Rekla¬

mationen) erheben wollen , werden aufgefordert , ihre

Gesuche biS spätestens 2« . Dezember 1S14 beim

Oberamt bezw. Ortsvorsteher anzubringen, damit sie noch

vor dem Zusammentritt der zur Entscheidung darüber be¬

rufenen Ersatzkomwission vollständig erörtert werden können
Dabei wird darauf hingewieftn, daß Gesuche um Zurück¬

stellung der für tauglich befundenen Militärpflichtigen nsrr

berücksichtigt werde» können , solange der Bedarf an Mann¬

schaften auS unserem Brzirk anderweitig gedeckt werden

kan». Gesuche um Entlassung von Soldaten, die sich bei

mobilen Truppen im Dienst befinde», finden nur im

änßersten Notfall Berücksichtigung , lieber die Zulässigkeit
«ntscheidet der Oberrekrutierungsrat , Über die Ausführbarkeit
der Rückkehr in die Heimat bestimmt jedoch der komman¬
dierende General des mobilen Armeekorps.

Wildbad , den 5. Dezember 1914 .
Stadtschnltheißenamt: Bätzner.

K. Oberamt Neuenbürg.

HeWMhm kr Hw »an
" '

s .
Laut Brschlagnahmeverfügung des K . Preußischen Kriegs¬

ministeriums vom 32 . November d. I ., deren Geltungs-

gebist durch des K. Stellv. Generalkommando des Xlll .

(K. Württ .) Armeekorps ans Württemberg ausgedehnt ist,
sind die Häute von Großvieh in bestimmtem Umfang für
die Heeresverwaltung beschlagnahmt. S 'e unterliegen einer

DerfügungSbeschränkung derart, dc>ß sie nur zu Kriegs¬
lieferungen verwendet werden dürfen . Zuwiderhandlungen
» erden nach dem Gesetz über den Belagerungszustand vom
4 . Juni 1851 mit Gesängn

's bis zu 1 Jahr bestraft, sofern

nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirkt sind .

Einzelheiten s. Bekanntmachung des K . Ministeriums des

Innern vom 3 . Dezember 1914 im GtaatSanzsiger Nr . 288,
dsr bri den Ortsvorsteheru eingesehen werden kenn .

Den 4. Dezember 1914.
_ Oberamtmann Ziegele.

Borstehsndes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 7 . Dezember 1914

Stadtfchnltheitzenamt : Bätzner

Acht « « gr

All Ke «mWilkten LMßmWWizeii!
Die unausgebildeten Landsturmpflichtigen werden hiemit

auf Anordnung des stellv . Generalkommandos aufgefordert,

sich der Jugendwehr anzuschlteßen . Es ist dies zunächst
eine vaterländische Pflicht ; dann aber bringt es auch jedem

Teilnehmer großen Vorteil, weil die militärischen Hebungen

auf den Dienst im Heere vorbereiten . Außerdem erhält

jeder, der rPelmäßig und fleißig an den Uebungen teil¬

nimmt, einen Ausweis , der beim Eintritt in das Heer von

Nutzen sein wird . Meldungen nimmt gerne die Ocisleitung
der Jugendwehr en! gegen .

K . Bezirkskommando Calw .

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 4 . Dezember 1914 .

Stadlschultheitzenarutr Bätzner .

K . Oberamt Neuenbürg.

MW ks HeerMnfs a» vMWkh.
Höherem Auftrag zuVlge werden die Landwüte des

Bezirks unter Bezugnahme aus dis Bekanntmachung vom

17 . September ds . Js . (Euztäler Nr . 149) darauf auf¬
merksam gemacht , daß die Württemberg. Militärverwaliung
künftig Vieh außer von der Geschäftsstelle des Württem -

bergischen Viehverwertungsverbands auch wieder von Händ¬
lern kaufen wird .

Den 4. Dezember 1914 .
Oberamrmauu : Ziegele.

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , dea 7 . Dezember 19!4

Stadtschnltheitzenamt : Bätzner .

Danksagung. .
Für den Landesverein vom Roten Kreuz hat mir Herr

Stadtvikar Keppler den Reinertrag des vom Jünglings-

Verein veranstalieten patriotischen Abends mit 152 Mk

50 Pf . übergeben. Im Namen des Landesvereins danke

ich dem Veranstalter und allen Mitrvirkeuden herzlichst für

diese reiche Gabe .
Wildbad , den 7 . Dezember 1914 .

Stadtschultheiß: Bätzner .

Danksagung.
Als Erträgnis des gestrigen Wohltätigkeits - Konzerts

zu Gunsten ausmarschierter Witdbader wurden mir 55 Mk .

40 Pf . übergeben, wofür ich mit herzlichem Danke an die

beim Konzert mitwirkenden Damen und Herrn bescheinige.

Wildbad , den 7 . Dezember 1914 .
Stadtschultheiß: Bätzner

Ginladung .
Zur Lösung von Nenjahrswunschenthebnugskarten

wird auch Heuer wieder eingeladen.
Die Karten können beim Amtsdiener und den Schutz¬

leuten in Empfang genommen werdend
Die eingegangenen Beträge werden auf Neujahr zur

Unterstützung von Armen, namentlich solcher, die nicht in

öffentlicher Armenunterstützung stehen, verwendet werden.
Die Namen der Kartenlöser werden noch vor Neujahr

bekannt gegeben mit dem Hinweis , daß derjmigs , welcher
eine solche Karte erwirbt, auf diese Weise seine Neujahrs-

gratulation darbringt und auch seinerseits auf Besuche oder

Kartenzusendungen verzichtet .
Wir laden zu zahlreicher Beteiligung ein .
Wildbad , den 5 . Dezember 1914 .

Gv. Stadtpfarrer : RöSler.
Stadtfchultheiß: Bätzner .
Kath. Gtadtpfarrer: Fischer.

Wekanntmclchung .

In dieser Woche finden

2 Weßlverkaufstage
und zwar

crm Dienstag , 8 Dez . 1914
und

am Ikreitag , 11 . Dez . 1914
je nachmittags von 1 bis S Uhr

MN" i« alte« Realschulgebäude
"WB

statt. 8täüt. UvLIvvrksuMowmlWioii.

Die hiesige

Uleinkinderschule
gedenkt am Montag , de« St . Dezewber , abends 4 Uhr,

ihre Christfeier in der evangel. Gtadtkirche atzuhalten.

Gaben für die Kleinkinderschule werden von Frau Stadt-

sch 'chheiß Baetzner, den Schwestern und dem Unter «

zeichneten dankbar entgegengenommen.
Stadtpfarrer RöSler.

Von heute bisWeihuachte «
20 kror . kadLtt

auf sämtliche

FarW Mst«,
Wk Blust».

Zchuffkust » .
H. Schanz.

König-Karlstraße .

Im Monat Dezember
verkaufe zubedentevdherab -
gefetzten Preisen:

L'srMAv Mvlbl

LinäkrjLlviäedivn
LinäermüLtvl

üauMviävr

H. Schanz,
König- Karlftr .

Sanitasbrod
empfiehlt DH. Bechtle.

KNU UuMMkck.
Dienstag, 8 Dezember ,

abends 8 Uhr :
Spielabend .

Für
LLcksr , LLsirKsr .

Lotsls stc.
empfehle zu Extra -Preisen
Sämtliche Gewürze, ganz
und gemahlen, garanttert rein.
Salpeter , Zurkerfar- e,

Gelatine ,
Wmzs- u. 8MM

SpeisenprSParate
unter ständiger Kontrolle .

Hr»ime Gristitt
Inh . : Kerm . Gvdrnarrn.

Heute und folgend « Tage

prima

das Pfund zu 70 PlS«
empfehlen die Metzgermeister

Ll . 8vdm!ä
LiiAvu kksv -
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